
Die einen nehmen Messer oder 
Stemmeisen. Rudi Peukert bevorzugt 
das Schnitzen mit der Motorsäge. Als 
Forstwirt ist er ohnehin mit dem Um-
gang mit Motorsägen vertraut. Den 
Oberammergaustil kopiert er nicht, 
sondern hat seine eigene Arbeitsweise 
entwickelt.

Bevor er sich an ein neues Schnitzpro-
jekt wagt, versucht er erst einmal sich 
in das zu entstehende Werk hineinzu- 
versetzen. So entstehen je nach Kun-
denwunsch und Struktur des Holzes 
ganz individuelle Werke, wie beispiels-
weise Adler, Bären, Eulen oder andere 
Skulpturen. Er fertigte für Schliersee 
auch ein Paar und für Bayrischzell 
mehrere Wendelstein-Mandl.

Vom dicken Holzstamm bis zum klei-
nen Span wird in seiner Werkstatt alles 
verarbeitet. Je nach Auftrag verwendet 
er unterschiedliche heimische Holz-
arten, wie Fichte, Tanne, Esche, Eiche, 
Kirsche oder Ahorn.

Bei den Ateliertagen wird er sich mit 
Kolleginnen aus dem Kunstkreis 
Fischbachau gemeinsam präsentieren, 
aber vor Ort den Besuchern zeigen, 
wie er arbeitet.
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 8  PEUKERT RUDOLF

Wendelsteinstraße 2
83730 Fischbachau
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ru.peukert@gmail.com


